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Vergangenes Jahr rückte die Feuerwehr Kösnitz nach einemVerkehrsunfall RichtungUtenbach zu einer technischenHilfeleistung aus. Foto: privat

Die Feuerwehr von Kösnitz
sieht sich gut aufgestellt

Wehrführer Marcel Schmidt konnte bei der Bilanz 2015 ein positives Fazit ziehen. Drei neue Mitglieder gewonnen

VonDirk Lorenz-Bauer

Kösnitz. Der Personalbestand
der Freiwilligen Feuerwehr Kös-
nitz ist voriges Vorjahr größer
geworden. Gleich drei neueMit-
streiter gehören jetzt dazu, freu-
te sich Wehrführer Marcel
Schmidt auf der Jahreshauptver-
sammlung. Das Werben um
neue Mitglieder sei also erfolg-
reich gewesen. So hätten imMai
nichtnurBenjaminBorufkaund
Ralf Vogel den Weg zur Dorf-
wehr gefunden, sondern mit Ul-
rike Scherf seit langer Zeit auch
malwieder ein junge Frau.
Mit Blick auf die Einsatztätig-

keit im vergangenen Jahr sprach
Schmidt in seiner Bilanz von 24
geleisteten Einsatzstunden. Im
Vergleich dazu hatte man im
Jahr zuvor insgesamt 36Einsatz-
stunden gezählt.
Bei den Aktionen 2015 habe

es sich zum einen um eine tech-
nische Hilfeleistung gehandelt,
zum anderen um einen Klein-
brand. Leider habe man nur zu

einem der beiden Einsätze aus-
rücken können, da bei der Alar-
mierung zum Kleinbrand im
September die Leitstelle Jena
den Alarmierungsvorgang ge-
stört habe. In der Folge seien so-
wohl die Sirene als auch der
Funkmelder stummgeblieben.
Bei dem anderen Einsatz sei

die Hilfe der Feuerwehr nach
einem Verkehrsunfall, der sich
in Richtung Utenbach ereignet
hatte, benötigt worden. Ein Pkw
habe sich damals überschlagen.
Höhepunkte für die Feuer-

wehrleute abseits der Einsätze
seien vergangenes Jahr der Sieg
beim Ausscheid in Wormstedt
und zwei sehr realistische Ein-
satzübungen in Stobra und
Großromstedt gewesen.
All dies hörten auch

Kreisbrandinspektor Steffen
Schirmer, Kreisbrandmeister
Matthias John, Saaleplatte-Orts-
brandmeisterWielandKober so-
wie Ortsteilbürgermeisterin
Christel von der Gönne. Saale-
platte-Bürgermeister Jörg Ham-

mer und drei Feuerwehrleute
waren entschuldigt.
Die Feuerwehr Kösnitz zählt

aktuell 20 Mitglieder. Alle sind
in der Einsatzabteilung tätig.
Auch die drei Neulinge sollen so
schnell wie möglich dafür fit ge-
macht werden. Deshalb werden
sie Lehrgänge besuchen, wie der
Wehrführer ankündigte.
Undes gibtweitere guteNach-

richten: So soll imMai mit Tobi-
as von der Gönne ein weiteres
neues Mitglied zur Truppe sto-

ßen. Der wechsle von der Ju-
gendwehr Wormstedt zur Ein-
satzabteilung derKösnitzer.
Angesichts der Tatsache, dass

das kleinsteDorf der Einheitsge-
meinde Saaleplatte gerade mal
115Einwohner zählt, zeigte sich
der Wehrführer mit der Mann-
schaftsstärke recht zufrieden.
Der Altersdurchschnitt indes
liegt mit 44,95 Jahren recht
hoch, sodass trotz Verstärkung
und Verjüngung das Personal-
problem auch in nächsten Jah-
ren durch altersbedingtes Aus-
scheiden einiger Mitglieder er-
halten bleiben dürfte.
Der Stand der Ausbildung al-

lerdings verdeutliche, dass am
Ehrenamt ein reges Interesse be-
stünde, hieß es. So hätten unter
anderem sechs Feuerwehrleute
die Atemschutzgeräteträger-,
fünf die Gruppenführer-, ein
Mitglied die Verbandsführer-,
neun die Maschinisten-Ausbil-
dung absolviert. An den 60 Aus-
bildungsstunden hätten durch-
schnittlich 56,5 Prozent derMit-

glieder teilgenommen. Das sei
eine kleine Verbesserung zum
Vorjahr, konstatierte Schmidt.
Auch Lehrgänge und Semina-

re hätten einige Feuerwehrleute
besucht. Darunter Maschinis-
ten- und Verbandsführerlehr-
gang. Ein Mitglied habe ein Se-
minar besucht, in dem es darum
gegangen sei, wie die Ausbil-
dung attraktiver gestaltet wer-
den könne. Zurzeit besuche ein
Mitglied die Truppmann-Ausbil-
dung.
Weiterhin unterstützt die Feu-

erwehr Veranstaltungen zum
Gemeinwohl und zum Erhalt
der Dorfgemeinschaft. Man
richtete das traditionelle Oster-
feuer aus, half tatkräftig beim
Dorffest und unterstützte meh-
rere Pflanz- und Gießaktionen
von jungenBäumen imOrt.
Allen Aktiven und den Unter-

stützern wurde gedankt. Wolf-
gang Bauch hatte vergangenes
Jahr das Silberne Brandschutz-
ehrenzeichen am Bande für 25
Jahre aktiveDienstzeit erhalten.

Ähnliche Parkscheinautomaten sollen jetzt im Apol-
daer Stadtgebiet aufgestellt werden. Foto: privat

21 Fundamente für
Parkautomaten fertig

Die drei an der Dreifelderhalle fehlen noch

VonDirk Lorenz-Bauer

Apolda. Voraussichtlich Ende
März werden die Parkschein-
automaten imApoldaer Stadtge-
biet in Betrieb genommen. Das
erklärte Apoldas Bürgermeister
Rüdiger Eisenbrand (FWW) ges-
tern auf Nachfrage unserer Zei-
tung.
Insgesamt werden es 24 sein.

Die Fundamente für 21 sind be-
reits fertig, wie der Leiter des
Kommunalservice, Maik Schau,
bestätigte. In den kommenden
Wochen sollen die Automaten
auf die Fundamente gesetzt wer-

den.Wo genau die drei Automa-
tenhingesetztwerden sollen, die
künftig an der neuen Dreifelder-
halle auf demzurPromenade ge-
richteten Parkplatz stehen sol-
len, ist noch unklar. Der Be-
darfsparkplatz oberhalb der
Halle wird mit einer Schranke
abgegrenzt. Hier wird kein
Automat hingestellt.
Um ihre Betreuung der Auto-

maten wird sich ein Mitarbeiter
des Kommunalservice küm-
mern. Der ist aber nicht nur da-
für zuständig, sondern soll sich
insgesamt um die Parkplatzbe-
lange kümmern.

Besuch aus der Heimat
Ausländische Lehrlinge empfingen Gäste zum Partnerschaftstreffen

Von SaschaMargon

Apolda. Alvarez Amoedo aus
Spanien und Sandor-Zsolt Tar
aus Rumänien gehören seit Au-
gust vergangenen Jahres zur Be-
legschaft des Hotels am Schloss
in Apolda. Die beiden absolvie-
ren gerade eine dreijährige Aus-
bildung als Hochfachkräfte.
Kein einfacher Weg für die bei-
den Ausländer, aber mit der
Unterstützung und Hilfe des
Vereins Ländliche Erwachse-
nenbildung Thüringen (LEB)
mit Sitz in Weimar haben sie
sich inzwischen gut integriert
und schauen zuversichtlich ei-
ner beruflichen Zukunft ent-
gegen.
Mitarbeiter derPartnerfilialen

der LEB in Griechenland, Ru-
mänien und Spanien besuchten
nun jüngst die beiden Auszubil-
denden und informierten sich
über ihre Lehre, das Leben und
dieAussichten.Dazu führtenAl-
varez und Sandor-Zsolt die Be-
sucher durch dasHaus an der Je-
naer Straße und beantworteten
viele Fragen.ZumAbschluss des
Besuchs stand ein gemeinsames
Essenmit Klößen undRouladen
auf demProgramm.
Seit dem Start des Projektes

„MobioPro“ bei der LEB, das
von der Arbeitsagentur finan-
ziert wird, hat der Verein elf Ju-
gendliche aus Bulgarien, Spa-
nien und Rumänien zur Fach-
kräftegewinnung nach Thürin-
gen geholt. Neben den beiden
angehenden Hotelfachkräften
in Apolda sind im Weimarer
Land Elektroniker, Lebensmit-

teltechniker sowie Garten- und
Landschaftsbauer.
Im kommenden Ausbildungs-

jahr will man wieder Jugendli-
che aus dem Ausland zur Fach-
kräftegewinnung nach Thürin-
gen holen. Insgesamt hat man
jetzt schon 30 offene Stellen im
ganzen Freistaat, die besetzt
werden könnten. Dass diese am

Ende nur zu einem Teil bedient
werden können, liegt in der Na-
tur der Sache. So entscheidet
sich ein Teil der Jugendlichen
nach einem Praktikum auch ge-
gen die Ausbildung in Deutsch-
land. Mögliche Gründe sind da-
bei die große Entfernung von
der Heimat oder auch Sprach-
barrieren.

Sandor-Zsolt Tar aus Rumänien und Alvarez Amoldo
aus Spanien (erste Reihe von rechts) stellten den Be-
suchern ihrenArbeitsplatz vor. Foto: privat

Paulinenpark
Thema beim
Bürgertreff

Begehung ist
morgen Nachmittag

Apolda.EineBegehungdesPau-
linenparks steht diesmal imMit-
telpunkt des offenen Bürger-
treffs am morgigen Mittwoch in
Apolda. Laut Mitteilung des
Bürgerbeirats zur Landesgarten-
schau 2017 ist der Treffpunkt zu
dieser Begehung um 16.30 Uhr
die Bahnhofstraße neben dem
alten „Regenbogenhaus“. Stef-
fan Städtler, Fachbereichsleiter
für Stadtplanung und Bauwe-
sen, leitet die Führung.
Um 18 Uhr wird der Bürger-

treff dann im Stadtcafé Apolda
fortgesetzt. EinThema soll dabei
der Tag der Vereine sein, zu dem
die Landesgartenschau-GmbH
am22.Februar imSchloss schon
mal informiert hatte.Wie immer
gebe es beim offenen Bürgertreff
aber keine feste Tagesordnung,
heißt es vom Bürgerbeirat. Jeder
könne seine Ideen, Eindrücke
undGedanken äußern.
Der Paulinenpark ist übrigens

auch Thema des Vortrags „Von
Fabrikantengärten zur Landes-
gartenschau – Rund um den
Apoldaer Paulinenpark. Wo die
Fabrikanten ihren Kaffee tran-
ken. . .“ am Montag, 14. März,
um 19 Uhr im Apoldaer Glo-
cken-Stadt-Museum.

G

Die ThüringerAllgemeine
gratuliert heute in:
Apolda,DRK-Seniorenheim,
Karl Vondran zum93.,
BadBerka
UlrichEipper zum70.,
Schmiedehausen
Marianne Simon zum93.,
Utenbach
MonikaLautenschläger zum
76.,
Weimar
Rudi Bradler zum73.Geburts-
tag.

WennSie jemandemzumGe-
burtstag ab dem60. Lebensjahr
oder zu einer Jubel-Hochzeit
gratulierenmöchten, dann
schicken Sie IhreGlückwün-
schemit Angaben zum Jubilar
undmit Ihrer persönlichen
Erreichbarkeit an die Thürin-
ger Allgemeine, Johannisgasse
1 inApolda, Fax. (03644)
533719, E-Mail an apol-
da@thueringer-allgemeine.de

Bastelaktion,
Wettkampf

und Zoo-Tour
Ferienprogramm des

Apoldaer „Lindwurms“

Apolda. Noch etwa drei Wo-
chenbis zudenOsterferien.Und
für diese schulfreien Tage hat
das Apoldaer Freizeitzentrum
„Lindwurm“ in Apolda wieder
ein umfangreiches Programm
für Kinder und Jugendliche auf
die Beine gestellt. Hier die Ver-
anstaltungen imÜberblick:

a Donnerstag, 24.März:
10 bis 17Uhr geöffnet –Os-
terbastelei in allenBereichen:
Kerzengestaltung,Osterfigu-
ren aus Fimo,Osterkörbchen
ausWeide undPapier, Schüt-
teleier, Gießfiguren; zudem
Darts im Jugendzimmer.

a Dienstag, 29.März:
10 bis 17Uhr geöffnet –
Handpuppen selbst gestaltet
(Strümpfemitbringen), Früh-
lingsboten aus Ton, offenes
Bastelen in derHolzwerk-
statt; 16Uhr „Wir spielen
Puppentheater“.

a Mittwoch, 30.März:
10 bis 17Uhr geöffnet – 9 bis
12Uhr Staffelwettbewerb um
denLindwurmpokal in der
Sporthalle derWerner-See-
lenbinder-Schule (Wechsel-
schuhe und Sportkleidung
mitbringen; in dieser Zeit
bleibt der „Lindwurm“ ge-
schlossen), ab 14.30UhrKi-
nozeitmitQuiz,Keramik-
werkstatt geöffnet, Blüten aus
Colourplast.

a Donnerstag, 31.März:
10 bis 17Uhr geöffnet – Be-
malen von Stoffbeuteln,Mo-
saikgestaltung, offenes Bas-
teln in derHolzwerkstatt,
Armbrustschießen im
Kinderklub.

a Freitag, 1. April:
8.30Uhr bis 14.30UhrBe-
such des Erfurter Zooparks
(schriftlicheAnmeldung er-
forderlich).

a Karfreitag, 25.März, und
Ostermontag, 28.März, ist
der „Lindwurm“ geschlossen.

!
Weitere Informationen
unter& () 
oder per E-Mail an info@

lindwurm-apolda.de

a Redaktion des Lokalteils:
SaschaHollands

Karusseit erneut
im Kulturgut

Ulrichshalben. „Und immer
sind die Weiber weg“ heißt es
kommenden Samstag, 5. März,
im Kulturgut Ulrichshalben. Ab
19.30 Uhr präsentieren Schau-
spielerin Ursula Karusseit und
Tobias Morgenstern (Akkorde-
on) heiter-besinnliche Ge-
schichten vonStefanHeymzum
Thema Ehe- und sonstige Le-
bensbewältigungen. Es ist der
zweite Auftritt des Duos im Kul-
turgutUlrichshalben.

!
Der Eintritt kostet  Euro.
Weitere Informationen
unter& () .

Frauen im
Mittelpunkt

Apolda. ImZusammenhangmit
dem internationalen Frauentag
am 8. März werden in Apolda
und dem Landkreis auch Frau-
enaktionstage veranstaltet.
So werden laut Mitteilung der

Organisatoren diesen Freitag, 4.
März, um 17 Uhr im Mehrgene-
rationen ehrenamtlich Enga-
gierte geehrt. 19.30 Uhr geht es
im Gemeindehaus der evange-
lisch-lutherischen Kirchgemein-
de, Jakobstraße 1, im Rahmen
des Weltgebetstags unter dem
Motto „Mädchen und Frauen
stärken. . .“ umFrauen inKuba.
Samstag, 5. März, heißt es um

10 Uhr im Frauencafé an der
Apoldaer Tafel, Weimarer Stra-
ße 3-5, „Hoffnung geben“. Gast
ist Bürgermeister Rüdiger Eisen-
brand (FWW).
Am Frauentag selbst – am

Dienstag, 8. März – steigt dann
ab 18 Uhr auf der Ordensburg
Liebstedt der Frauentagsball.
Motto: „Alles unter einemHut“.
Es giltHutpflicht!

!
Einlass zumFrauentagsball
ist ab Uhr, der Eintritt
kostet  Euro.
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FragenzuZustellungundAbonnement:
Telefon: () 
Mobis Fr  – Uhr, Sa  – Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/leser-
service

Tickets: () 

Private Anzeigen:
Telefon: ()
Mobis Fr  – Uhr
anzeigenservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/anzeigen
GeschäftlicheAnzeigen:
Telefon: () 
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Verantwortlicher Redaktionsleiter:

Michael Baar
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Bezugspreis monatlich , € incl.  %
Mehrwertsteuer. Preisnachlass bei Ab-
buchung vierteljährlich  %, halbjährlich
 % und jährlich  %. Abbestellungen
sind zum Quartalsende möglich und 
Wochen vorab schriftlich an Medien-
gruppe Thüringen Verlag GmbH, Kun-
dendialog, Gottstedter Landstraße ,
 Erfurt zu richten. Bei Nichtbeliefe-
rung imFalle höhererGewalt, bei Störun-
gen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf
(Streik, Aussperrung) bestehen keineAn-
sprüchegegendenVerlag.AlleNachrich-
ten werden nach bestem Gewissen, je-
doch ohneGewähr veröffentlicht.

Einem Teil unserer Ausgabe
liegt einProspektder FinkeThü-
ringenGmbHbei.

Marcel Schmidt ist Wehr-
führer in Kösnitz.

Foto: SaschaMargon
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